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überdies auf die Kriegsgerichtsverhandlungen vom 
12. d. M. nicht mehr angewendet werden. Mo⸗ 
rellet erwidert, der Antrag ziele nicht auf den 
en Picquart im Beſonderen ab. (Mehrfacher 

iderſpruch.) Miniſterpräſident Dupuy erinnert 
ſeine früheren Erklärungen und wiederholt, 
es ihm ſcheine, als handle es ſich um ein 
Gelegenheitsgeſetz. (Beifall.) Bei der darauf 
vorgenommenen namentlichen Abſtimmung über 
die Dringlichkeit wird letztere mit 129 gegen 125 
Stimmen abgelehnt. Der Senat nahm darauf 
den Antrag auf Abſchaffung der Oeffentlichkeit 
bei Vollſtreckung von Todesſtrafen an. 
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Abend⸗Ausgabe. 


dem Wunſche der amerikaniſchen Regierung Ge⸗ 
nüge geſchehen. Die Botſchaft empfiehlt die 
Ernennung eines Ausſchuſſes, um die kommer⸗ 
ziellen und induſtriellen Bedingungen Chinas zu 
ſtudiren im Hinblick auf die Erweiterung des 
Marktes für die amerikaniſchen Rohprodukte und 
Fabrikate. Der amerikaniſche Geſandte ſei ange⸗ 
wieſen worden, allen etwa bedrohten amerikaniſchen 
Intereſſen vollſten Schutz zu ſichern. In Tientſin 


ſtändigen Arbeiter des Betriebs⸗ und Bahn⸗ 
unterhaltungsdienſtes die Vollzugsbeſtimmungen 
erlaſſen. Nach den allgemein vorausgeſchickten 
Erläuterungen ſollen die Arbeiterausſchüſſe die 
Möglichkeit ſchaffen, die Oberbahnämter über die 
Wünſche und Anliegen der Arbeiter durch die 
von dieſen ſelbſt gewählten Vertrauensmänner 
unmittelbar zu unterrichten und im Wege ge⸗ 
ordneter Verhandlungen eine Verſtändigung über 


ſeien Kriegsſchiffe ſtationirt, um die dortigen alle Arbeiter⸗Angelegenheiten allgemeiner Art 
Vorgänge im Auge zu behalten, eine Abtheilung! herbeizuführen. 

Marinemannſchaften ſei nach Peking geſandt xxx 
worden, um dem amerikaniſchen Geſandten den⸗ 8 FT 
ſelben Schutz 1 au lofen, wie ibn = Deutſehland. 

anderen Nationen ihren Vertretern angedeihen Berlin, 6. Dezember. Die mehrfach er⸗ 
laſſen. Weiter heißt es dann, das Handels⸗ wähnte Kaiſerrede in Bethlehem wird dem 


abkommen mit Frankreich befreie einen Theil des 
amerikaniſchen Ausfuhrhandels von ſchweren 
Laſten. Die Verhandlungen mit den anderen 
Nationen ſchritten vor. ie darauf bezüglichen 
Verhandlungen mit Deutſchland ſeien im Gange. 
Mittlerweile werde keine Mühe geſpart, um 
Deutſchland zu überzeugen von der Gründlichkeit 
der Aufſicht über die für die Ausfuhr beſtimmten 
Schweineprodukte. Der Präſident vertraut, daß 
die wirkſame Durchführung dieſer Maßnahme des 
Landwirthſchaftsdepartements als Garantie für 
die Geſundheit der Eßwaaren anerkannt werde. 


„Reichsboten“ von Paſtor Schneller in Köln, der 
ihren Wortlaut in Bethlehem fixirt hat, mit⸗ 
getheilt. Die Anſprache, welche lediglich an die 
im Orient wirkenden evangeliſchen Geiſtlichen ge⸗ 
halten wurde, hat folgenden Wortlaut: 

„Wenn ich die Eindrücke dieſer letzten Tage 
wiedergeben ſoll, ſo muß ich ſagen, daß ich doch 
vor Allem ſehr enttäuſcht bin. Ich wollte das 
eigentlich hier nicht ausſprechen. Aber nachdem 
ich gehört, daß es auch Anderen, z. B. meinem 
Oberhofprediger, nicht anders ergangen iſt, fo 
will ich das doch vor Ihnen nicht zurückhalten. 
Es mag ja auch ſein, daß die ſehr ungünſtige 
Zufahrt zur Stadt Jeruſalem mit dazu beige⸗ 
tragen hat. Aber wenn man dieſe Zuſtände an 
den heiligen Stätten ſieht, wie es da zugeht, das 
kann einem das Herz durchſchneiden. Es iſt doch 
eine gewaltige Thatſache, an deren Schauplatz 
wir ſtehen, die Emanation der Liebe des Schöpfers, 
und wie wenig entſpricht dem das, was wir ge⸗ 
ſehen haben! Ich bin darum doppelt froh, hier 
in Bethlehem den erſten erhebenden Eindruck im 
heiligen Lande durch die Feier in Ihrer Mitte 
empfangen zu haben. Gerade dies Beiſpiel von 
Jeruſalem mahnt uns dringend, daß wir die 
kleinen Abtheilungen bei unſerer Konfeſſion mög⸗ 
lichſt zurückſtellen, und daß ganz feſt geſchloſſen 
hier im Orient die evangeliſche Kirche und das 
evangeliſche Bekenntniß auftrete. Sonſt können 
wir nichts machen. Wir können nur durch das 


weis, daß 


0 } * Kirchlich ſpalten ſie ſich, ſie 
laufenen Rechnungsjahres einſchließlich des durch müſſen ſogar durch äußere Gewalt der Waffen 
den Verkauf der Pa Ber 83 Ber] von den Streitigkeiten zurückgehalten werden. 
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dem Kriege hätten erhöhtes Vertrauen 
dem Vorſatz und der Vollmacht der 
Regierung geſchaffen, die gegenwärtige Wäh⸗ 
rung aufrecht zu erhalten und den natio⸗ 
nalen Kredit feſter begründet, was an dem Ein⸗ 
fließen von Gold in das Schatzamt zu erkennen 
ſei. Der Präſident empfiehlt aufs neue, Noten 
der Vereinigten Staaten, die zur Einlöſung in 
Gold eingereicht werden, bei Seite zu legen und 
ſolche Noten nur gegen Gold weiter auszuzahlen. 
Dies ſchließe indeß nicht ein, daß keine ander⸗ 
weitige Geſetzgebung über den Geldumlauf nöthig 
ſei. Im Gegentheil ſei allgemein die Wichtigkeit 
geeigneter Maßnahmen anerkannt, um der Zu⸗ 
kunft der Vereinigten Staaten eine Währung zu 
ſichern, die in dem Verhältniſſe wie die gegen⸗ 
wärtige zu der Währung der Handelsrivalen der 
Union ſtehe. Danach beſpricht die Botſchaft die 
Einverleibung von Hawai. Sie empfiehlt die 
Einrichtung einer regelmäßigen, oft fahrenden 
Dampferverbindung mit den verſchiedenen neuer⸗ 
dings erworbenen Inſeln. Sie betont ſchließlich 
nachdrücklich die Wichtigkeit einer ſtändigen Ver⸗ 
mehrung des Heeres und billigt die hierauf be⸗ 
züglichen Vorſchläge des Kriegsſekretärs Alger 
ebenſo wie den vom Marineſekretär Long be⸗ 
fürworteten Bau von 3 neuen Schlachtſchiffen 
und 12 Kreuzern. 


pP / (. 
Aus dem Reiche. 

Prinz Albrecht, der am Freitag Abend 
von Schloß Kamenz in Berlin eintraf, hat ſich 
geſtern nach Braunſchweig zum Winteraufenthalt 
begeben. Dem Vernehmen nach wird der Prinz 
Ende Januar wieder nach Berlin kommen, um 
an der Feier des Geburtstages des Kaiſers theil⸗ 
zunehmen und ein Kapitel des Johanniterordens 
abzuhalten. — Der fernere ärztliche Bericht über 
das Befinden der Prinzeſſin Friedrich von 
Würtemberg von geſtern Abend 5 Uhr lautet: 
Der Zuſtand hat ſich nicht gebeſſert. Ernſte Be⸗ 
fürchtungen nicht ausgeſchloſſen. — nz Wal⸗ 
demar, der am 20. März 1889 geborene älteſte 
Sohn des Prinzen Heinrich, iſt in Kiel an einer 
Halsentzündung erkrankt. Da die Prinzeſſin 
Heinrich auf der Reiſe nach Kiautſchau zum 
Beſuch ihres Gemahls ſich befindet, ſo iſt die 
Prinzeſſin von Battenberg zur Pflege des 
Patienten in Kiel eingetroffen. — Der Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Dr. Freiherr von Hertling 
hat einen Ruf an die Univerſität Bonn unter 
glänzenden Bedingungen erhalten. — Die „Hamb. 
Nachr.“ enthalten eine Korreſpondenz aus Stutt⸗ 
gart, welche die Angaben der Blätter über das 
von der Cottaſchen Verlagsbuchhandlung für die 
Bismarckſchen Memoiren gezahlte Honorar 
als übertrieben bezeichnet. Es ſei pro Band 
nur ein Honorar von 100 000 Mark ſtipulirt 
worden, und zwar ein für allemal, ſodaß alle 
pekuniären Ergebniſſe aus Ueberſetzungen und 
ſpäteren Auflagen ausſchließlich und ohne Ein⸗ 


— Die „Allg. Fleiſcher⸗Ztg.“ ſtellt gegen⸗ 
über den agrariſchen Behauptungen, daß die 
Viehſeuchen faſt ausnahmslos aus dem Auslande 
eingeſchleppt werden, feſt, daß die Maul⸗ und 
Klauenſeuche in Dresden auf Oldenburger Vieh 
zurückzuführen iſt, die in München nur auf 
baieriſches Vieh, die in Düſſeldorf auf Vieh aus 
einer nahe bei Düſſeldorf gelegenen Ortſchaft, die 
in Dortmund auf inländiſches Vieh, deſſen Her⸗ 
kunftsort nicht näher angegeben wird; die Seuchen⸗ 
fälle in Köln rühren von Ochſen aus der Eifel⸗ 
und der Magdeburger Gegend und von einer Kuh 
aus Brauweiler bei Köln her. 

— Wieder einmal, wie ſchon ſo oft, wird 
aus London eine Annäherung zwiſchen Rußland 
und England angekündigt. Diesmal als Folge 
und ſogar als eigentlicher Zweck des Faſchoda⸗ 
Zwiſchenfalles. Die Initiative zu einem modus 
vivendi ſoll diesmal von Rußland ausgehen; es 
wird in dieſer Beziehung berichtet: „Der in der 
letzten Woche ſtattgehabte Beſuch des Großfürſten 
Sergius und ſeiner Gemahlin bei der Königin 
Viktoria in Windſor trug zwar hauptſächlich den 
Charakter eines Familienbeſuchs, immerhin wurde 
aber der Anlaß zu einem intimen politiſchen 
Meinungsaustauſche ergriffen. Man verſichert, 
daß die Königin Lord Salisbury beauftragt habe, 
ſeine ernſte Aufmerkſamkeit der Frage zu widmen, 
ob ſich in gewiſſen, nicht offiziellen Aeußerungen 
des Großfürſten eine Baſis für eine freundliche 
Verſtändigung mit Rußland betreffs Chinas finden 
ließe. In Folge deſſen lud Lord Salisbury den 
ruſſiſchen Botſchafter Herrn von Staal ein, einige 
Tage bei ihm auf ſeinem Landgute in Statfield 
zuzubringen. Ob die zweitägigen Beſprechungen 
zwiſchen den beiden Staatsmännern zu einer 


Poſitives bekannt, immerhin iſt man in gewöhn⸗ 
lich gut informirten Kreiſen zu der Annahme ge⸗ 
neigt, daß die Chancen für eine Verſtändigung 
bedeutend gewachſen ſeien. Der am 28. v. M. 
abgehaltene Miniſterrath wird mit den vertrau⸗ 
lichen Verhandlungen zwiſchen Lord Salisbury 
und Herrn von Staal in Zuſammenhang ge⸗ 
bracht. Da der Abrüſtungsvorſchlag von ruſſiſcher 
Seite ausging, und da auch zwiſchen Rußland 
und Oeſterreich ein wenigſtens vorläufiger modus 
vivendi auf der Balkanhalbinſel zu Stande ge⸗ 
kommen iſt, ſo erſcheint die Möglichkeit, daß ein 
gleicher Verſuch mit England hinſichtlich Oftafiens 
gemacht werde, keineswegs ausgeſchloſſen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 5. Dezember. Das morgen einzu⸗ 
bringende öſterreichiſche Budget wird einen Ueber⸗ 
ſchuß von 470 000 Gulden gegen 448 000 Gulden 


In Poſen beſchloß die vereinigte 5 dur 
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waſſerſchutzes, zur Vollendung des Schlachthofes 
und zur Erweiterung der Gasanſtalt eine ſechs 
Millionen⸗Anleihe. — Die Regierung zu 
Rudolſtadt überreichte dem Landtag die Vorlage, 
betreffend anderweite Regelung der Vereins⸗ 
anne — Mit Genehmigung des Mini⸗ 

eriums hat die Generaldirektion der baieriſchen 
Staatsbahnen über die Errichtung von Arbeiter⸗ 
ausſchüſſen für die im Taglohn beſchäftigten 
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e 
im laufenden Budget aufweiſen. Auf Ausgab 
einer „Tilgungsrente“ wird abermals verzichtet / 
die Zuderftener iſt zu dem alten Satze, alſo 
13 Gulden per Meterzentner, eingeſtellt. Das 
Nettnerforderniß im Inveſtititionsbudget bleibt 
unter 30 Millionen; für die Tauernbahn iſt darin 
nichts enthalten. 


Frankreich. 


Paris, 5. Dezember. Die Friedens⸗Kom⸗ 
miſſion tagte heute von 3 bis 7¼ Uhr und 
einigte ſich über die Konſequenzen der ſechs erſten 
bereits vorher angenommenen Artikel hinſichtlich 
der Verhältniſſe der auf Kuba, Portorico und 
den Philippinen verbleibenden ſpaniſchen Staats⸗ 
angehörigen, hinſichtlich kommerzieller Fragen 
u. ſ. w. Die Verhandlungen nahmen heute 
ziemlich raſchen Fortgang; es iſt möglich, daß ſie 
am Schluß der Woche beendigt werden. Die 
Kommiſſion wird morgen wieder tagen. 

Toulon, 5. Dezember. Bei einem zu Ehren 
der Marinebehörden veranſtalteten Bankett hielt 
der Geſchwaderchef Admiral Fournier eine Rede, 
in welcher er ſagte, es ſei angebracht, die von 
der franzöſiſchen Marine beobachtete Ruhe mit | 
dem kriegeriſchen Gebahren gewiſſer Gegner zu 
vergleichen. Sein Geſchwader ſei heute kampf⸗ 
bereit und könne mit Vertrauen die Ereigniſſe 
erwarten; daſſelbe werde, ohne nachzulaſſen, fort⸗ 
fahren ſich vorzubereiten, um die Taktit ſeiner 
Gegner zu vereiteln, was durchaus nicht unmög⸗ 
lich ſei, trotz jener Redner, welche allzu geneigt 
ſeien, das Fell des Bären zu verkaufen, bevor 
ſie ihn erlegt haben. 


Italien. 


Rom, 5. Dezember. Deputirtenkammer. 1 
Bei der Berathung über ein Darlehen von einer 
Million Lire für die proviſoriſche Verwaltung 
Kretas erwidert Canevaro auf die Ausführungen 
verſchiedener Redner, trotz ſeines beſcheidenen In⸗ 
haltes ziele der Geſetzentwurf darauf hin, die 
Intereſſen Italiens am Mittelländiſchen Meere 
zu wahren. Es ſei ein Irrthum, zu behaupten, 
daß dieſer Geſetzentwurf nur einen ſcheinbaren 
Sieg Italiens und dagegen einen wirklichen Sieg 
Rußlands bedeute; es handle ſich hier nur um 
den Sieg der Ziviliſation, vertreten durch die 
vier Schutzmächte, welche im vollſten Ein⸗ 
vernehmen und mit gewiſſenhafteſter Loyalität 
vorgegangen ſeien. (Beifall.) Die Kandidatur 
des Prinzen Georg ſei allerdings von Rußland 
vorgeſchlagen geweſen, aber freimüthig von den 
übrigen Mächten angenommen worden, welche 
dieſe Kandidatur als die glücklichſte betrachteten, 
da ſie wußten, daß ſie von den Chriſten im 
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letztere ſei das Ziel geweſen, das die Mächte 
ſich vorgeſetzt hätten. Der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Canevaro ſchließt ſeine Ausführungen 
mit der Verſicherung, Italien habe ſich weder 
auf Kreta noch irgendwo anders von dem Drei⸗ 
bund getrennt, „Wir unterhalten“, ſagt Cane⸗ 
baro, „zu unſeren Verbündeten die beiten Be⸗ 
ziehungen. Wenn Oeſterreich und Deutſchland 
glaubten, in dieſer Angelegenheit einen ab⸗ 
weichenden Weg einſchlagen zu ſollen, ſo geſchah 
es wegen ihrer beſonderen Intereſſen, welche 
keineswegs die Herzlichkeit der internationalen 
Beziehungen berühren.“ (Sehr gut, Bravol) 
Die Kammer genehmigte darauf mit 160 gegen 
45 Stimmen das Darlehen für Kreta. 


Arbeiterbewegung. 


In Berlin iſt ein Theil der Taxameter⸗ 
droſchkenkutſcher in den Ausſtand getreten wegen 
angeblich zu niedriger Löhne. Zu dieſem Aus⸗ 
ſtand nahmen die Droſchkenbeſitzer Stellung. Sie 
beſtritten die Angaben der Kutſcher hinſichtlich 
der niedrigen Löhne und beſchloſſen, dahingehende 
ſtatiſtiſche Ermittelungen anzuſtellen und das Re⸗ 
ſultat den zuſtändigen Behörden zu unterbreiten. 
Weiterhin beſchloß man Folgendes: „Der Lohn 
wird auf 1 Mark und 25 Prozent der Tagesein⸗ 
nahme feſtgeſetzt; überſteigt die Einnahme 10 Mark, 
ſo erfolgt eine beſondere Zulage von 50 Pfennig. 
Die Verſammelten erklären hiermit, keinen Kutſcher 
in den Dienſt nehmen zu wollen, der des Aus⸗ 
ſtandes halber den alten Poſten verlaſſen hat.“ 
— In Krefeld greift die Ausſtandsbewegung 
immer weiter um ſich. Nunmehr ſind auch 300 
Arbeiter der Sammetfabrik von Ebeling u. Co. 
ausſtändig. Wie die „Köln. Ztg.“ mittheilt, treten 
die ſämtlichen dortigen Sammetfabrikanten zur 
Regelung der Lohnfrage zuſammen. 
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Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 6. Dezember. Der Ausſchuß 
der Invaliditäts⸗ und Alters ver⸗ 
ſücherungsanſtalt Pommern hielt heute 
Mittag im Landhauſe hierſelbſt eine Sitzung ab. 
Dieſelbe wurde einige Minuten nach 12 Uhr 
durch den Vorfigenden Graf Behr⸗Behrenhof 
eröffnet, die Feſtſtellung der Präſenzliſte ergab, 
daß nur ein Ausſchußmitglied fehlte. Von dem 
Verwaltungs bericht für 1897 und von den Mit⸗ 
theilungen über die Ergebniſſe der Verwaltung 
ſeit dem 1. Januar 1898 nimmt der Ausſchuß 
Kenntniß, nachdem Herr Landesrath Dehn⸗ 
hard einige Erläuterungen dazu gegeben. Die 
Erſatzwahl von Beiſitzern und Hülfsbeiſitzern für 
die Schiedsgerichte erfolgt unter Annahme der 
vom Vorſtand gemachten Vorſchläge durch Zuruf. 
Ueber die Abnahme der Jahresrechnung durch die 
dazu eingeſetzte Kommiſſion berichtet Herr von 
raunſchweig⸗Moltow und ertheilt der 
Ausſchuß die nachgeſuchte Entlaſtung. Zur Vor⸗ 
prüfung der Jahresrechnung für 1898 werden 
die bisherigen drei Mitglieder nebſt je zwei 
Erſatzmännern wiedergewählt. Ueber die bis⸗ 
herigen Ergebniſſe der Nachprüfung von 
Rentenempfangs⸗ Berechtigungen im Kreiſe Dram⸗ 
burg berichtet Herr Landesrath Dehnhard. 
In 45 Fällen iſt das Renteneinziehungsverfahren 
eingeleitet worden, die Koſten ſind im Vergleich 
mit dem erzielten Erfolge nicht ſehr bedeutend, 
ſodaß insbeſondere auch in Anſehung des mora⸗ 
liſchen Effektes das allgemeine Ergebniß als ein 
günſtiges zu bezeichnen iſt. Herr Landesrath 
Scheunemann referirt über die Unterſtützung 
von Gemeindepflegerſtellen aus Mitteln der Anz 
ſtalt. Es liegt dazu ein Antrag des Vorſtandes 
vor: Für jede ſich bildende oder beſtehende Diako 
niſſenſtation wird eine Beihülfe von 100 Mar 
für jede Schweſter bis zum Höchitbetrage von 100 
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hat an die Handelskammern eine Umfrage ge⸗ 


Mark jährlich zur Verfügung geſtellt. Die Bei⸗ 
hülfen werden widerruflich und jedesmal auf ein 
Jahr gewährt, dabei ſollen vorzugsweiſe neugebildete 
Stationen, beſtehende dagegen nur in Ausnahme⸗ 
fällen berückſichtigt werden. Der Antrag wurde 
nach kurzer Beſprechung angenommen. Endlich 
war noch die Wahl eines Vorſtandsmitgliedes 
aus der Klaſſe der Arbeitgeber an Stelle des 
Herrn Kommerzienraths Dr. Delbrück für den 
Reſt der Wahlperiode bis 1. Juli 1900 vorzu⸗ 
nehmen, dieſelbe fiel auf Herrn Fabrikdirektor 
Sie ber⸗ Bredow. 

— Im „General⸗Anzeiger“ erläßt ein Herr 
Vent namens des Vereins „Fortſchritt“ eine 
Inſerte, in welcher er bittet, in der Stadt⸗ 
verordneten⸗Stichwahl im erſten Be⸗ 
zirk der dritten Abtheilung für die ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Kandidaten, die Herren Herbert und 
Kunze zu ſtimmen. 

Wir bemerken zu dieſer Inſerte nur, daß es 
ſich hierbei um den Germaniabeamten 
Vent handelt, welcher mit ſeinen Freunden die 
früher hier ziemlich ſtattliche Fortſchrittspartei 
derart herunter gewirthſchaftet hat, daß ſie zur 
Zeit nur noch aus den paar Genoſſen des Ver⸗ 
eins „Fortſchritt“ ſelbſt beſteht. Schon bei der 
Reichstagswahl verſuchten dieſelben Herren, den 
ſtaatserhaltenden Parteien einen Knüppel zwiſchen 
die Beine zu werfen, indem ſie gegen den 
liberalen Herrn Broemel eine Gegenkandi⸗ 
datur auſſtellten; — allerdings mit troſtloſem 
Erfolge! Daß die den Herrn Vent und Ge⸗ 
noſſen von der Sozialdemokratie noch angeblich 
„trennenden prinzipiellen Geſichtspunkte“ nicht ſo 
bedeutend ſind, um ihn zu hindern, derſelben jetzt 
Vorſpann zu leiſten, glauben wir ihm gerne! 
Wenn derſelbe aber ſich mit dieſem neuen Lebens⸗ 
zeichen auch an die Adreſſe wirklich libe⸗ 
raler Männer wendet und um deren Unter⸗ 
ſtützung bittet, ſo dürfte er auch diesmal ſich 
ſchwer verrechnet haben! 

Stettin, 6. Dezember. Vom 1. Januar 
1899 treten im internationalen Poſt⸗ 
verkehr verſchiedene Aenderungen ein. Die 
weſentlichſten ſind: 1. die Erhöhung des Meiſt⸗ 
betrages für Poſtanweifungen von 500 Franks 
auf 1000 Franks; die Ermäßigung der Poſt⸗ 
anweiſungsgebühr für die Theilbeträge über 100 
Franks, die Zulaſſung der Nachſendung von 
telegraphiſchen Poſtanweiſungen von einem Ver⸗ 
einslande nach einem anderen; 2. die Erhöhung 
des Meiſtgewichts für Waarenproben von 250 
auf 350 Gramm; die Zulaſſung von Waaren⸗ 
proben mit Glasſachen, Flüſſigkeiten, fetten 
und abfärbenden Stoffen nach ſämtlichen Ver⸗ 
einsländern, ſowie von Poſtkarten, auf deren 
Vorderſeite Vignetten und Reklamen angebracht 
ſind, unter der Vorausſetzung, daß die Deutlich⸗ 
keit der Adreſſe nicht beeinträchtigt wird; die 
Zulaſſung von Nachnahme auf Einſchreibbriefen, 
Briefen und Käſtchen mit Werthangabe und auf 
Poſtpacketen bis zum Höchſtbetrage von 1000 
Franks ſtatt wie bisher von 500 Franks; 3. die 
Feſtſetzung des Höchſtbetrages des Schadenerſatzes 
für Poſtpackete auf 25 Franks ohne Rückſicht auf 
das Gewicht im Verkehr zwiſchen denjenigen 
Ländern, die Poſtpackete bis 5 Kilogramm zu⸗ 
laſſen; die Erweiterung der Raumgröße für Poſt⸗ 
packete im Verkehr mit einzelnen Ländern. 

— Der Miniſter für Handel und Gewerbe 


richtet, die ſich auf Einführung eines vom Ka⸗ 
lenderſahre abweichenden Geſchäftsjahres 
für die Jahresberichte der Handels⸗ 
kammern bezieht. 5 

— Von dem Vater eines Schülers des 
Friedrich⸗Wilhelm⸗Realgymnaſiums erhalten wir 
folgende Zuſchrift: Es iſt kein Wunder, wenn 
die Zahl der Schüler auf dem Friedrich⸗ 
Wilhelm⸗Realgymnaſium beſtändig 
abgenommen hat, denn für die Verbeſſerung und 
Hebung dringender Nothſtände wird in 
dieſem Gebäude ſo gut wie gar nichts, oder 
doch nur das Allernothdürftigſte gethan. Während 
die Mittelſchul⸗Paläſte und die meiſten 
Gemeindeſchulen bereits überall Gasglühlicht 
haben, und ſogar die Ausſicht vorhanden iſt, daß 
ſie mit elektriſchem Licht verſehen werden, zögert 
man von Jahr zu Jahr, das beſſere Gaslicht in 
der Friedrich⸗Wilhelm⸗Schule einzuführen. Erſt 
in 6 Zimmern hat man Gasglühlicht angebracht; 
in den übrigen 12 Schulklaſſen find die Schüler 
und Lehrer noch gezwungen, ſich an den alten 
äußerſt mangelhaft brennenden Gasflammen die 
Augen gründlich zu verderben. — Die K orri⸗ 
dore aller andern Schulen Stettins ſind vor 
dem Zuge geſchützt; es hat aber bisher noch nicht 
gelingen wollen, dies auch nur bei dem unteren 
Korridor der Friedrich⸗Wilhelmſchule zu erreichen. 
Lehrer und Schüler erkälten ſich und namentlich 
muß darauf aufmerkſam gemacht werden, daß 
die Kinder der Vorſchule, welche ſich noch im 
zarteſten Alter befinden, und oft lange vor 9 Uhr 
Morgens, vor dem Beginn des Unterrichts, ſich 
im Schulgebäude einfinden, mit dem Aufenthalt 
in dieſem zugigen Korridor vorlieb nehmen und 
ſich erkälten müſſen. Der Herr Hauskom⸗ 
miſſar ſoll eben erklärt haben, daß die An⸗ 
bringung eines Abſchluſſes durch Glasthüren hier 
nicht nöthig und durchaus kein Bedürfniß 
dafür vorhanden ſei! Wenn nun die Eltern ihr 
ſchweres Schulgeld bezahlen und dabei ihre 
Kinder ſchlechter behandelt ſehen müſſen als in 
irgend einer anderen Schule der Stadt, ſo erregt 
dies ſicher Erbitterung und man kann ſich ſchließ⸗ 
lich nicht wundern, wenn ſie auf den Gedanken 
kommen, ihre Kinder von ſolcher Schule hinweg⸗ 
zunehmen. Die Beſeitigung der beregten Uebel⸗ 
ſtände iſt dringend nothwendig, wenn die ſtäd⸗ 
tiſche Schulverwaltung nicht in den Augen der 
Eltern, die für die Geſundheit ihrer Kinder be⸗ 
ſorgt find, in Mißkredit kommen ſoll. 

* Bei dem hieſigen königl. Standesamt 
kamen im November 1898 zur Eintragung: 507 
Geburten (gegen 423 im gleichen Monat des 


Vorjahres), 243 Sterbefälle (245), 134 Ehe⸗f 


ſchließungen (97) und 126 Aufgebote (116). 
2. (Verein junger Kaufleute.) 
Den zweiten Vortrag dieſes Winterhalbjahres 
hielt geſtern Abend vor einer nicht zahlreichen 
Zuhörerſchaft Herr Univerſitäts⸗Profeſſor Dr. 
Buchholz aus Leipzig. Das Thema lautete: 
„Die Kulturentwickelung Rußlands 
mit Aufhebung der Leibeigen⸗ 
ſchaft.“ In den gedruckten Programmen war 
in Folge eines Druckfehlers gejagt worden: „Die 
Kun ſt entwickelung ꝛc.“, was den Redner zu 
einigen Vorbemerkungen veranlaßte, in welchen 
er nach eigener Anſchauung berichten konnte, daß 
die Kun ſt entwickelung in Rußland den Deut⸗ 
ſchen zu verdanken ſei. Zu ſeinem Thema führte 
er aus, wie die Kultur des ruſſiſchen Vockes 
hauptſächlich auf bäuerlichen Zuſtänden beruht, 
da die ſtädtiſche Kultur keine urſprünglich 
ruſſiſche iſt. Mit der Aufhebung der Leibeigen⸗ 
ſchaft habe der Bauer zwar ſeine perſönliche 
Freiheit gewonnen, iſt aber wirthſchaftlich in Abs 
hängigkeit von ſeinem früheren Herrn geblieben, 
da dieſem das Land als Eigenthum verblieben 
iſt, das der Bauer nach wie vor bearbeiten und 
dafür Frohnde zahlen muß. Die Gemeinde iſt 
zwar berechtigt, für ihre einzeinen Glieder das 
bearbeitete Land loszukaufen, aber nur unter 


ſchweren Bedingungen, ſo daß der Bauer aus 
dem Sklaven des Herrn ein Sklave des Fiskus 
geworden iſt. 
That Kaiſer Alexander I. zuerſt begrüßt wurde, 
wich bald einer allgemeinen Mißſtimmung; be⸗ 
ſonders die Bedingungen des Loskaufs empörten 
die Bauern, da ſie der Meinung waren, daß das 
von ihnen bearbeitete Land ihnen längſt gehöre, 
wenn ſie ſelbſt auch ihrem Herrn gehörten. So 
ſträubten 
Jahre 1883 durch Alexander III. der zwangs⸗ 
weiſe Loskauf entſchieden wurde, ſo daß nun⸗ 
mehr die Aufhebung der Leibeigenſchaft thatſäch⸗ 
lich durchgeführt wird, was allerdings erſt im 
Jahre 1933 vollſtändig der Fall ſein dürfte, da 
bis dahin die Abzahlungen zu erfolgen haben. 
Alſo heute befindet ſich die ruſſiſche Bauernſchaft 
noch im Zuſtande des Ueberganges. 
auch in wirthſchaftlicher Beziehung ſogar mancher 
Rückgang zu verzeichnen iſt, ſo bedeutet die Auf⸗ 
hebung der Leibeigenſchaft für das ruſſiſche Volk 
einen großen ſozialen und moraliſchen Fortſcheitt. 
Die Zuſtände, die zu Cäſars Zeiten bei den 
Germanen vorhanden waren, beſtehen in Rußland 
noch heute. 
meinde; der Einzelne als Perſon iſt in ſeinen 
Handlungen unfrei. 
theilt ihm ſein Stück Land zu und nimmt dieſe 
Theilung vor, fo oft es ihr nöthig erſcheint. 
Der Einzelne darf ſich nur mit Einwilligung der 
Gemeinde aus dieſer entfernen und muß, ſelbſt 
wenn er unterdeſſen in der Stadt ein reicher 
Mann geworden ſein ſollte, wieder zurückkehren, 
wenn die Gemeinde es befiehlt. 
kommt jetzt 


ſchweren Kriſis. 
Verlauf ſeines Vortrages neben den Schatten⸗ 
ſeiten auch die Lichtſeiten des Charakters der 
ruſſiſchen Bauern; er hält die letzteren für zähe, 
aber auch bildungsfähige Leute, denen noch eine 
Zukunft 


ſich eines recht zahlreichen Beſuches zu erfreuen, 
was bei der gegenwärtigen Hochfluth ſolcher Ver⸗ 
anſtaltungen immerhin etwas ſagen will. Das 
Streichorcheſter der Artilleriekapelle hörten wir 


wir den Eindruck, daß in der Sängerſchaar 
tüchtiges Material genug vorhanden iſt, um 


Pflege ſo ungemein dankbaren Gebiet des volks⸗ 
thümlichen Männergeſanges zu erzielen. 
Schröter ſcheint uns der rechte Mann für das 
Amt eines Chormeiſters zu ſein, denn er giebt 
ſich demſelben augenſcheinlich mit dem größten 
Eifer hin. * 
— „Cyrano de Bergerac“ wird im „Belle⸗ 
vne-Theater“ Donnerſtag undFreitag wieder⸗ 
holt. Das Gaſtſpiel von Fran Maria Rei⸗ 
ſenhofer umfaßt zwei Abende. 


dame“ 


Dampfheizungen. 


27. zum 28. Dezember ſtattfinden. Das aſtro⸗ 


G. angehalten. 


Die Begeiſterung, mit welcher die 


ſie ſich gegen den Loskauf, bis im 


Wenn nun 


Dort herrſcht die Familie, die Ge⸗ 
„Die Gemeinde (der Mir) 


Alles dieſes 
| ins Wanken; die wirthſchaftlichen 
Zuſtände Rußlands befinden ſich jetzt in einer 
Redner ſchildert im weiteren 


bevorſteht. Die romaniſchen Völker 
(Italien, Spanien, Frankreich) ſind in der Auf⸗ 
löſung begriffen, die germaniſchen Völker ſind 


jetzt die herrſchenden, ob nach ihnen die ſlaviſchen 
Stämme an die Reihe kommen? — dieſe Frage 


ließ Redner offen. Lebhafter Beifall wurde dem 


Redner am Schluſſe ſeines Vortrages zu Theil. 


* Das vom Sängerchor des Stettiner 


Handwerkervereins in Gemeinſchaft mit 
der Artillerie-Kapelle am geſtrigen Abend in der 


„Philharmonie“ veranſtaltete Konzert hatte 


zum erſten Male in dieſem Winter und fanden, 


daß daſſelbe ſich unter Leitung des Herrn Stabs⸗ 
trompeters Unger bereits trefflich eingeſpielt hat, 
zweierlei fiel uns beſonders angenehm auf: die 
ſchöne, reine Stimmung der Blechinſtrumente und 
der edle, volle Ton des erſten Cellos. Von den zum 
Bortrag gebrachten Inſtrumentalnummern ver⸗ 
dienen Hervorhebung die 
von Bach, die Ouverture zur Oper „Mignon“ 
non Thomas, das Albumblatt von Förſter und 
die reizende Rococoſerenade von Meyer⸗Helmund. 
Ferner 
tereſſantes Potpourri von Adolf Boettge „Aus 
vergangenen Zeiten“, hiſtoriſche Albumblätter, 
zuſammengeſtellt nach Originalen aus dem 13. 
bis 19. Jahrhundert. 
Schröter geleitete Sängerchor 
gutem Gelingen eine Anzahl dankbarer Chorſätze 
von Attenhofer, Dürrner, Nescke, Neßler und 
Billeter zu Gehör. Am beiten gefielen uns Atten⸗ 
hofer's „Unten im Thale“ und das Veilchen im 
Walde“ von Nescke, als eine dankbare Nummer er⸗ 
wies ſich auch der Billeter ſche Chor mit Waldhorn⸗ 
quartett „Zum Walde“. 
ſee“ hätte bei einiger Zurückhaltung der Tenöre 
gewonnen. 


„Hamlet“-Ouverture 


brachte uns das Programm ein in⸗ 


Der von Herrn Lehrer 
brachte mit 


Neßler's „Am Boden⸗ 


Im Großen und Ganzen erhielten 


damit nachhaltige Erfolge auf dem bei eifriger 


Herr 


Die hier ſo 
beliebte Künſtlerin tritt Sonntag als „Camelien⸗ 
und Montag als „Magda“ in der 
„Heimath“ auf. 

— Stettiner Straßen⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. Die Betriebs⸗Ein⸗ 
nahmen betrugen 


im November 1898 Mark 65 186,95 
1897 


1898 Mark 12 053,70 
bis ult. Oktober „ „ 277 125,95 


mithin bis ult. Novembr. „ Mark 289 179,65. 

— Ein Patent iſt ertheilt für O. Eggert 
in Demmin auf eine Regelungsvorrichtung für 
Gebrauchs muſter jmd 
eingetragen für Dr. Anton Heidenhain in Köslin 
auf einen Schutzſchirm für Röntgenſtrahlen aus 
zu einander verſtellbaren, mit Bleiüberzug ver⸗ 
ſehenen, in einem Rahmen befeſtigten Brettern, 
und für Hermann Prieſter in Lauenburg i. Pom. 


auf Zündhölzer mit gefärbtem Paraffin getränkt. 


— Eine totale Mondfinſterniß, 
die bei uns ſichtbar iſt, wird in der Nacht vom 


nomiſche Schauſpiel beginnt am 27. Dezember, 
10 Uhr 48 Minuten Abends, die totale Ver⸗ 
finſterung tritt 11 Uhr 57 Min. ein und endet 
am 28. Dezember, 1 Uhr 27 Min. Morgens. 
Das Ende der Finſterniß überhaupt erfolgt 2 Uhr 
36 Min. Morgens. 

—. Wir haben bereits mitgetheilt, daß 
alſche Zweimarkſtücke mit dem Münz⸗ 
zeichen B und der Jahreszahl 1877 in Umlauf 
ſind, ferner ſind in letzter Zeit Zweimarkſtücke 
mit dem Bild Kaiſer Wilhelm J., dem Münz⸗ 
zeichen A und den Jahreszahlen 1876 und 1883 


— In Podejuch ſoll ein Kaiſer Fried⸗ 
rich⸗Denkmal errichtet werden, es hat ſich ein 
Komitee gebildet, welches Sammlungen zu dieſem 
Zweck veranſtalten will, um die auf 10 000 Mark 
veranſchlagten Koſten aufzubringen. 

* Für dſes Schwurgerichtsperioden 
des Jahres 1899 ſind als Anfangstermine feſt⸗ 
geſetzt der 9. Januar, 6. März, 1. Mai, 26. Juni, 
25. September und 27. November. 

* Am Roſengarten wurde geſtern Abend ein 
dort wohnhafter Bügler von einem unbekannten 
Manne angegriffen und durch einen Meſſerſtich 
am Kopfe verletzt. Der Ueberfallene ließ ſich auf 
der Sanitätswache einen Verband anlegen. 

* Dem Drehorgeiſpieter Albert Schroeder 
wurde, während er in einem Laden der Albrecht⸗ 
ſtraße etwas kaufte, jeiner auf der Straße 
zurückgelaſſene Drehorgel nebſt dem dazu⸗ 
gehörigen Handwagen geſtohlen. — Von 
einem Einſpänne r fuhrwerk, das unbeauſſichtigt 
am Roſengarten hien, wurde eine Pferdedecke 
eutwendet. 


Maurerlehrling Barthelemy wegen Schamper⸗ 37,90 bez. 
letzung, begangen in den Anlagen vor 
Königsthor. 
füngniß entlaſſen worden, | 
lichen Vergehens gegen ihn erkannte Freiheits⸗ 
ſtrafe verbüßt hatte. 


legte, im hieſigen Hafen ertrunken. Man nimmt 
an, daß der Kapitän, als er mittelſt einer 
Leiter ſich an Bord ſeines Schiffes begeben 
wollte, abgeſtürzt und ſo zu Tode gekommen iſt. 


noch nicht bergen können; muthmaßlich iſt der 


Steuermann und ein Leichtmatroſe ertranken, der 
dritte wurde gerettet. 


herrſchte vorgeſtern ein heftiger Sturm, der an 
einigen Stellen in Verbindung mit Gewitter auf⸗ 


meſſer des Meteorologiſchen Juſtitutes gab eine 
Geſchwindigkeit von 29 Meter in der Sekunde 
an, doch einen anſchaulicheren Begriff von der 


zwei Etagen des Modellgebäudes einer Eiſen⸗ 


* Verhaftet wurde geſtern hier der 


— Spiritus per 100 Liter 3 100% loko 70er 
8 per 


dem 


2 2 1 * — 
Berlin 6. Dezember. In Getreide ꝛc. 
fanden keine Notirungen ſtatt. 1 
Spiritus loko 70er amtlich 38,50, loko 
50er amtlich 58,00. 


@ 


Erſt kürzlich war B. aus dem 


wo er eine wegen ähn⸗ 44,75. — Wetter: Schön. 


Ziegler & Co.) 
per Dezember 
Mai 39,75. Kaum behauptet. 


f London, 6. Dezember. Wetter: Trübe. 


Aus den Provinzen. 


Belgien kurz 80,5 London, 5. Dezember. 


Berl Dauwfmüblen 180,75 
mp. 
106,25 


Pom. Pfandb.3//⁰ 98,80 
Edo. do. 3% 89,50 
do Neul Pfd. 3½% U 98,80 
3% neuländ. Pfobr. 89,30 


ruhig. Stadtmehl 26—31 Sh. 


Fremde Zufuhren ſeit letztem 


er am. Nan 
a 100,10 | 4% Hamb Hyp.⸗Bank Weizen per Mai 5 
Rente 90 0 zen p ai 70,75. 


Vermiſehte Nachrichten. 
Kopenhagen, 4. Dezember. In Dänemark 


Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember 31,00 G., per Mätz 31,75 
G., per Mai 32,25 G., per September 


Altersverſicherungsgeſetzes an, ferner 


U 


trat. Der am Maſtenkrahn der hieſigen Kriegs⸗ { 
werft befindliche ſelbſtregiſtrirende Windſtärken⸗ 1. en ene enen eee 
f findliche ſelbſtregiſtriren 1 frei an Bord Hamburg, per Dezember 10,17½, 


per Jauuar 10,22½, ver Mötz 10,32 ½, per Reichsbank, 


zur allgemeinen 


entwurf betreffend Aenderungen 


Gewalt des Sturmes erhält man, wenn man 
hört, daß beiſpielsweiſe in Veile das Dach und 


gießerei fortgeriſſen wurden. In Horſens wurde Loko 6,90 


behauptet, per Dezember 51,25, per Januar 51.7 
„Januar⸗April 52,00, per Mai⸗Auguſt 52,50. 
Spiritus beh., per Dezember 44,50, per Januar 
44,75, per Januar⸗April 45,00, per Mai⸗Auguſt 


Havre, 5. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
er der Hamburger Firma Peimann, 
Kaffee good average Santos 

38,50, per März 39,00, per 


Swinemünde, 5. Dezember. Am Freitag 5 Eſtr. 18 0. e Fu 72 
Abend, in der Zeit von 8 bis ½10 u Berlin, 6. Dezember. Schluß ⸗tourſe. London, 5. Dezember. 965% Javazuck 
Abends, iſt der Kapitän Larſen von der a loko 12,25 feit Rüben⸗Rohzucker | Sh. 
däniſchen Brigg „Auguſta“, welche, mit Gruben⸗ 5 a 10 on 120 5 30255 1 d. Matt ne N 10 Sp. 
hölzern beladen, auf der Reiſe von Stettin nach] do. o. 3¼½% 101. . 28 . ili Kunker 88s 

lage ! Ä do. do. 3% 95,00 Amſterdam kurz 168,60 London, 5. Dezember. Chili⸗Kupfer 555/16, 
Voneſt des ftirmilchen Wetters. wegen hier un ah nean 94.30°| Baris Kurz 80,75 per drei Monate 55,25. 5 


5 Getreidemarkt. 
(Schluß.) Weizen matt, übrige Artikel feſt aber 


Montag: 


Da die Leiter nicht aufgefunden wurde, ſo ] Centrallandſchaft⸗ Chamotte⸗Fabt Wei 5 7.096 337 
glaubt man, daß er dieſelbe mit den. Händen ea 1 775 ine ne > us. 500, Gerſte 17,096, Hafer 44 337 
ee feat ee eden im „Die, deiſſe zeatieniihe 95275 94.25 W rohe 140,80] Glasgow, 5. Dezember. (Schluß.) Roh⸗ 
geritien hat. "non . 3 es Kapitäns, deſſen do, 3, Eiſb.⸗Obl. 59,70 Varzmer Papierfabr. 200,50 cen. Mixed numbers warrants 49 Sh. 3½ d. 
Müßze, auf dem her ſchwimmend gefunden Ungar. Goldrente 101,70 Stöwer Nühmaſch u. Warrants Middlesborough III. — Sh. — d. 

worden iſt, hat man trotz eifrigen Nachſuchens] Rumän 1881 ad⸗Werke 167,75 Newhork, 5. Dezember. (Anfangskourſe.) 


Mais per Mai 39,37. 


Leichnam in dem raſenden Strom in See ges Serb. 4% 95erdtente 58,90 b. unk. 0,00 Newyork, 5. 5 8 
trieben worden. Die c a ee hat in⸗JGtiech. 5% en a ner 1 8. Dezember, 1 6 m 
deſſen die Weiterreiſe noch nicht angetreten. von unk. Dur 72 a in Ne 6 5 6 
5 2 Greifenbeng, 5. Segember, Zur | Run, am. Rente % 92,00. a 4 f do. Lefeung per ge 9 2 
Weihe der vom Sr. Majeftät. dem Saifer: dem Denen Ile Mall 10000 Tist⸗Gonmardtt 155 0] do. Lieferung ber Februar. te = 
Kriegerverein verliehenen Fahne waren geſtern] Ruff Bann. Gaffr 216.75 Berl Handels Gef. 16450] do. in Neivorleans . . . . . 5,00 5,00 
die Kriegervereine der Umgegend erſchienen, welche] do. do. Ultimo 216,50 Oeſterr⸗ Credit 225,25 Petroleum, raff. (in Cafes) | 8,05 805 
in der Kirche dem Militärgottesdienſt bei⸗ Gr. Ruſſ. Zollcoup. 323,50 Dynamite Truſt 177,60] Standard white in Newyork 730 730 
wohnten, nach welchem dann der Weiheakt in] Franz. Bankudten 80, Bochumercgußſtahlf. 219,60 do. in Philadelphia. 7.25725 
der feſtlich geſchmückten Seitenhalle durch Herrn] National⸗ Opp Erod.⸗ Laurahütte 210,25 Credit Calances at Oil City . 115,00 115,00 
Superintendenten Friedemann vollzogen wurde,] Geſ. (400) 4½.% 97,10 Harpener 176,90 S ha z Weſtern f 8 e 
ſowie die Nagelung der Fahne erfolgte. Daun] | de 100 Ad AT A 91 65 RE J. 25 Rohe 0 0 eh 
1 rei 1 f 1 0. Ten 5100 5 1 ** 2 7 ’ 
nahmen bie 1 15 dem Muſikkorps der] do. unlb. 6.105 Dottmuet Hon Zucker Fair refining Mosco⸗ 
Mae en erden dee auf Jab (1000 3¼% —.— Litir U 96,10 vado ss. 30½% 31 ½16 
arkt, dem Kae gegenüber, woſelbſt Pr. Hyp⸗ A. B. (100 Oſtpreuß. dba 98,60] Weizen willig. 
Herr Landrath Dr. von Thadden im Namen] 4% “ I Em. 100,00 Mariendurg⸗welawla⸗ Rother Winterweizen loko . 7600 76,75 
der Staatsregierung die Fahne dem Verein] Stett. Vule-Aktien bahn 89.5 per Dezember . 72.757350 
1 15 er 910 . Der 5 11755 ji: nn on e e N S tts. „eh. N 
rachte. Hierauf erfolgte Parademarſ m= | Stett, Vulc⸗Prior. 220,75 Lombarden . 29,7 F Nolmsrertgs 3˙87 745 
marſch um den n um dann Beach man Faun N Bern u 153,10 7 — . RATE DE 7 a 
ſi 9 ins 5 b eterxsburg kurz 5,80] Luxemburg. Prince⸗ RETTET 22 e. 
55 de zur 577 955 Rach 1 apa Warſchau kur; 215,80] Henrſbahn 193,60 geh re Nr. 7 loo 9 zu 
gaben ſich die Vereine und deren Gäſte nach Tendenz: Geſchäftslos. per D 4 — | 2 
der Unteroffizier⸗Vorſchule, wo Herr Hauptmann C Mehl (Spling⸗Wöeat cleats) ‚65 | 5,70 
von. Hunolſtein einen hochintereſſanten Vortrag 4 mber Nachmittags (Schi 3 Ken? heat elears) Dan 2,65 
über die Erſtürmung des Schloſſes Chambord . Paris, 5. Dezember, Rachmitlags. per Dezember 3995 39.25 
durch heſſſche Truppen hielt. Spater nahm Koleſe) Rübig. 5. 3, e 
e Bram Metern 1 m | ber. 30,02 | 39,02 
5 0 „Rente , 2 bee „ A IE at 13,00 
| "ii... 200 000 IBIMI.. ee | 1800 | 18,10 
Gerichte-Beitun er Fa Tu | Sol | Orr Bien | 476 | 600 
6 8. 0 4% Ruſſen de 1889. —, 10200 Chicago, 5. Dezember. 
Stettin, 6. Dezember. Das Hiefige] 3% Ruſſen de 189414. rt g 2 5.871 = 
Sch öffenge richt verurtheilte in der geſtrigen ] 4½% Ruf. Anl. 100,60 —— [Weizen willig, per Dezember 65,12 65,50 
Sitzung den Geſchäftsreiſenden und Agenten Otto] 4% Nuſſen (neue) 95,50 | 95,25 DELMEBte u . | 66500 | 66,25 
v. Dumas wegen Beamtenbeleidigung und 3% Serben . % | 5900 Mais ſtetig, per Dezember | 33,25 | 33,25 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt zu einer 4% Spanier äußere Anleihe... . 41,0 | 4170 [Pork per Januar 9,32½ 7,90 
Gefängnißſtrafe von drei Monaten. Vor] Convert. Türten..... 4 23,00 2307 [Speck ſherd clear. 5,00 5,00 
einiger Zeit wurde D., gegen den ein Unter⸗ F eee 5 112,20 I i 
ſuchungsberfahren anhängig war, in einer Gaſt⸗ Tahar Olen none 28200 280.00 Woll⸗Bericht 
wirthſchaft der Bogislapſtraße von einem Beamten 4% ungar, Gold rente d , e e 5 ichte. 
der Kriminalpolizei geſtellt, D. beleidigte Letzteren] Meridional⸗Altien . 693,00 | 691,00 London, 5. Dezember. Wollauktion. 
hierbei und als er ſchließlich verhaftet werden] Oeſterreichiſche Staatsbahn. . 781,00 778,00 Preiſe allgemein feſt, behauptet. Feine Morinos 
5 er 9. 9 8 5 5 use SE ee decent über Eröffnung, nur ordinäre Kreuz⸗ 
. 6499... eee 3 mai 
nen pre hen: Rebatteur der Fostaltfiten e eee 17 85283 Pr Beabfi 55, Dezember. Wolle ruhig 
„Fränk. Tagespoſt“ von der Anklage der Ma⸗ Credit ! . 866,00 868,00 aber ſtettg, Meriva feſt, für Mohairwolle 
jeſtätsbeleidigung frei, die begangen ſein, ſollte] Pebeers ( 674,00 | 669.00 beſſerer Begehr. Garne eher belebter. Preiſe 
durch den Abdruck des „Simplieiſſimus ⸗Gedichtes] Langl. Estratt. ee 7600 unverändert. Stoffe unverändert. 
über die Paläſtinareiſe des Kaiſers. Kb; ehe ne 22700 761,00 — — 
— — 5 „ NMNobinſon⸗Aktie n 225. 298 - TEE EEE 
— — Snezklanal⸗Aktien 3078 . 
Schi icht Wechſel auf Amſterdam kurz 206,75 q „ 4 aſſerſtand. 
Schiffs nachrichten. do. auf deutſche Plätze 3 M. 129,37 1200, > Stettin, 6. Dezember. Im Revier 5,15 
Samburg, 5. Dezember. Das im hiefigen | do. auf Italien 6,50 6,528 [ Meter = 16“ 5%, 
Den, le Dune ra „Kon⸗ ——— nei kurz a 25575 a 2 
tanze“ hatte auf der Herreiſe von Caleta Buena] Cheque auf Fonden e u. > 5735 517K — — 
i 8 ; e- do., auf Madrid furz.......) 361,40 361,00 [C, : > 
(le) Kür mer And eier an bel Amann. ia |W ja. Zeiehrahbifche Devefeben 
eine Sturzſee über Bord geſpült; der erſte Peer Nee Fee 2 5 erlin, 6. ezember. (Privat⸗Telegramm.) 
. —9 9 4A 7 — Il Die vom Kaiſer anläßlich der Reichstagseröffnung 


gehaltene Thronrede kündigt den Geſetzentwurf 
Hamburg, 5. Dezember, Nachm. 3 Uhr. betreffend Abänderung des Invaliditäts⸗ und 


die Zu⸗ 


laſſung von Beauftragten zur Vertretung von 
8 le Parteien im patentamtlichen Verfahren, weiter 
amburg, 5. Dezember, achm. 3 Uhr.] die Novelle zur Gewerbeordnung, Geſetzentwürfe 
Zucker. (Nachmittagsbericht.) Rüben ⸗Rohzucker zum Schutze des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes, 
zur Erleichterung finanzpolitiſcher Aufgaben der 
i Einführung der 
Mat 10,37 ½, per Auguſt 10,62 ½, per Oktober! Schlachtvieh⸗ Fleiſchbeſchau; ferner den Geſetz⸗ 
entw g auf 

Gebiete des Poſttaxweſens und die grundſätzlichen 
iechte der Poſt. Weiter wird eine Vorlage an⸗ 


dem 


Armour ſhield gekündigt, worin der Telegraphenverwaltung die 


das Dach eines Ziegelwerkes fortgeſchlendert, Schmalz ruhig. Wilcor 28 Pf, Nich En 

und ühnliche Beſchädigungen fanden an etlichen 28 Pf, Eudahy 29, Pf.. Chotces-Örocery 29 Benützung der öffentlichen Wege mehr als bisher 

Eilenberg * N. stiöge a Ai .. le, 190 ch gefichert werden ſoll. Dem Reichstage wird eine 
[ge eines orkanartigen Stoßes eine Windmühle 5 sa Vor 5 5 g 8 

5 1 Das mit Nan e auftretende | steig. — Kaffee und. — Baumwolle feſter. orlage zugehen betreffend eine Anleihe zur Auf⸗ 


umgeriſſen. 
Gewitter richtete gleichfalls Schaden an, beſon⸗ 
ders auf Laaland und Falſter, wo eine Kirche, 
mehrere Gehöfte und Häufer in Brand geſteckt 
wurden. Aus anderen Theilen des Landes wer⸗ 
den Brände, durch Blitzſchlag hervorgerufen, ge⸗ 


Upland middl. loko 29 Pf. x 

Amſterdam, 5. Dezember. Java⸗Kaffee 
good ordinary 32,50. 

Amſterdam, 5. Dezember, Nachm. Ges 
e eee 3 ren 93 
meldet. In Giedſer, dem Hafenplatz der däniſch⸗ per Mürz t, Gia per Maid Kade SON 
deutſchen Dampferverbindung, raſte 15 mine loko geſchäftslos, do auf ln re 
Orkan, in Folge deſſen dort ſehr niedriger Mens 1.500 3 140. Rüpel Toto 
Waſſerſtand eintrat. betrug 4% Fuß unter] 24/75, per M — e 
dem gewöhnlichen Waſſerſtand, wodurch bedeu⸗“ n 5 m. Hafer beha 
tende Storungen in der Poſtverbindung eintraten.] Weizen ar oggen träge! Hafer behauptet. 
115 Sen gen ele en a wird gleich-] Gerſte behauptet. 
alls Sturm gemeldet. In Malmö war er von] bericht ? 
orkanartiger Gewalt und führte eine Unter⸗ Petroleum. Schluß ) Raffimirtes" Type in: Vertrag abgeſchloſſen ſei 
brechung faſt ſämtlicher Fernſprech⸗ und Tele⸗ weiß loto 19,02 bez. u. V, per. Dezember 6. Dezember. 
graphenverbindungen herbei. . 8 15 per Januar 19,62 B., per März 19/75 Paris, 6. Dezember. 

Athen, 5. Dezember. Auf Zante wurden B. Leit. 
heute heftige Erderſchütterungen wahrgenommen. Sck ala; ran 67,50. ’ 
Erdſtöße machten ſich auch am Sonnabend be⸗ Paris, 5. 10 00 8 ar Rohguder 
merkbar, namentlich in Attika, wo es ſeit 8 ruhig, 88 pet. 2 0,00 bis 31,00. Weißer reyfus 
Monaten nur „eat geregnet hat. Das Wetter — 5d 2 per ee 87 per Ng 
ſt ſo warm, daß di iſten Bü üthe 31,04, „dr, f 
iſt ſ ß die meiſten Bäume in Blilthe unt 32,62, per Mal⸗Auguſt 33,00. 


— 5 ſeien unverändert 


erichts umgeändert werden. Ein 


kommen zu laſſen. 


beſſerung der Lage der unteren und mittleren 
Beamten, ferner zwei Geſetzentwürfe betreffend 
Beſeitigung von Lücken im Heerweſen. 
Beziehungen Deutſchlands zu allen auswärtigen 
freundliche. 
ronrede nimmt Bezug auf den Abrüſtungsvor⸗ 
chlag des Zaren und auf die Reiſen Kaiser 
Getreidemarkt. We helms, gedenkt mit tiefem Abſcheu der Er⸗ 
rdung der Kaiſerim von Oeſterreich und theilt 


Die 


Die 


| | it, daß mit der Nen⸗Guinea⸗Kompagnie wegen 
„ 5. Dezember, Nachm. 2 Uhr. Di Ueberuahmne des Schubgebiets auf das Reich 


= Wie verlautet, ſoll 
ne uſammenberufung des zweiten Kriegsgerichts 
wuf Antrag von einigen Mitgliedern des Kriegs⸗ 
ö i t anderes Ge⸗ 
rücht beſagt, der Kaſſationshof habe beſchloſſen, 
mit dem Dampfer, welcher am 3. 
nuar Cayenne verläßt, nach Frankreich zurück⸗ 


ſtehen. * „I x 1 - 
i ® Paris, 5. Dezember. Getreidemartt. Schluß⸗ London, 6. Dezember. In Norwich 
eee ee ruhig, per . 21,40, Ka Ven een feilen . f 
f 5 ® titan“ 20,85, per Januar⸗April 21,15, per] die na udien abgehen ſollten. ie Auf⸗ 

. Borfen: Berichte. a 28 ee g r Dezember wiegler ſchlugen die Fenſter der Militärturnhalle 
Stettin, 6. Dezember. Wetter: Bedeckt. 14,60, per Mürz⸗Juni 14,50. Mech matt, per ein und ſetzten die Möbel in Brand. Ein 


Temperatur + 6 Grad Reaumur. 


Barometer] Dezember 46,00, per Januar 45,35, per Januar⸗ 
770 Millimeter. Wind: SW, I 1007: 988, 3 


April 45,45, per März⸗Juni 45,55. Rüböl! von Letzteren wurden verhaftet. 


stehen in DStaII-Gesehäften Käufern von 


Blooker's nana. Cacao 


bei Entnahme von 2 Pfund zur Verfügung. 
Schiffbauerdamm Ib 


tIngro«cs'agrr Berlın. N W. 


anderes Regiment zerſtreute die Meuterer; ſechs 


